
 

 

(Nicht nur) in Münster ein aktuelles Problem:   
Soll Betteln im Kirchenraum erlaubt sein?  

In Münster gab es so etwas wie ein stillschweigendes 
Übereinkommen: Bettler durften sich in der warmen 
Haupteingangshalle des Domes aufhalten, im soge-
nannten Paradies. Dort haben ein paar von ihnen auch 
gebettelt. Im Rahmen der umfangreichen Renovierungs-
maßnahmen im Paulus-Dom wurde dieser Zustand 
unterbunden. Als zwei Bettler nun wieder dort "ein-
ziehen" wollten, wurden sie abgewiesen, da ein dement- 
sprechender neuer Beschluss des Domkapitels vorliege. 
Selbstverständlich dürfte draußen vor dem Dom weiter-
hin gebettelt werden, beschwichtigte der Sprecher des 
Bistums.  

Dennoch ist das Thema 
ein Aufreger geworden. 
Während die einen 
finden, es stünde einer 
Kirche, die eine Kirche 
der Armen sein wolle, 
doch gut an, damit auch 
im Dom ernst zu machen, 
finden andere Gläubige, 
die Bettelei innerhalb      



des Kirchenraumes sei eine Belästigung. Wobei man 
hinzufügen muss, dass dies in der Mehrzahl der Kirchen 
ohnehin verboten ist, weil es immer wieder auch zu 
Zwischenfällen kam. So beklagten sich andernorts ins-
besondere ältere Gläubige, sie fühlten sich durch Bettler 
manchmal regelrecht bedroht, z.B. dann, wenn diese in 
einer Kirche mit nur wenigen Besuchern zwischen den 
Gottesdiensten z.B.  vor dem Stand mit Opferkerzen von 
hinten auf sie zukämen und sie regelrecht anbettelten. 
Insbesondere das Schicksal eines der Bettler, eines 54-
jährigen Polen, der nach eigenen Angaben ganz auf die 
Einnahmen aus dem Dom zu Münster angewiesen ist, 
sorgt dort für reichlich Gesprächsstoff.  
Erstaunlich ist in diesem Zusammenhang die Zurück-
haltung der örtlichen Presse. Redakteur Johannes Loy 
macht sich in einem Artikel sogar Gedanken, dass dies 
nicht nur die Amtskirche beträfe, sondern jeden einzel-
nen Christen: "Wer aus der Reihe der Empörer wäre 
bereit, die Bettler am Dom für einen Tag mit sich nach 
Hause zu holen...?" 
 
 
 
Hier geht’s direkt zum Artikel mit Video und Linktipps 
und zu weiteren Themen: 

www.kreuzknappe.blogspot.de 
 

(Artikel vom 11. April 2013) 
 

 
 

 


